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Expansionsventile im Überblick

Thermostatisch regelnde Expansionsventile Stetig regelnde Expansionsventile Pulsweitenmodulierend regelnde 
elektrische Expansionsventile
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Thermostatisch regelnde Expansionsventile

• Automatische, selbstregelnde 
Überhitzungssteuerung

• Hohe Zuverlässigkeit und Robustheit

• Einfache Installation und Service

• Wartungsfreundlich
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Stetig regelnde elektrische Expansionsventile

• Präzise, kontinuierliche Regelung

• Ventilöffnung wird stufenlos angepasst

• Hohe Energieeffizienz

• Breite Kältemittelkompatibilität

• Vielseitiger Einsatzbereich

• Konstante Regelgenauigkeit auch bei kleinen 

Durchflussmengen

• Ideal für Teillastbetrieb und variable 

Verdampferlast

• Geringe Geräuschentwicklung
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Pulsweitenmodulierend regelnde elektrische Expansionsventile

• Regelung durch schnelle Öffnungs-/Schließzyklen

• Ventilöffnung wird über Pulsweite gesteuert

• Gute Verdampferausnutzung bei variabler Last

• Hohe Energieeffizienz

• Breite Kältemittelkompatibilität

• Vielseitiger Einsatzbereich

• Geeignet für kleine und mittlere Durchflussmengen

• Robust gegenüber Lastschwankungen

• Fail-Safe-Strategien für sicheren Betrieb
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Expansionsventile im Überblick

PWM (Elektronisch pulsierend)ETS (Elektronisch stetig)TEV (Thermostatisch)Merkmal

Elektronisch, Ein/Aus-Impulse über MagnetspuleElektronisch, stufenlos über SchrittmotorMechanisch, stufenlos über FühlerdruckRegelprinzip

Präzise, schnelle Reaktion auf LaständerungenSehr präzise, schnell anpassbarAutomatisch, selbstregelnd, konstantÜberhitzungsregelung

Sehr hochHochMittelReaktionsgeschwindigkeit

Hoch (abhängig von Pulsfrequenz)Sehr hochMittelPräzision

Sehr gutSehr gutGutEnergieeffizienz

JaJaNeinStromversorgung

Hoch, abhängig von Elektronikgut, abhängig von ElektronikSehr hoch, robustZuverlässigkeit

MittelMittelGeringInstallationsaufwand

MittelMittelGeringWartung

JaJaNeinIntegration in digitale Systeme

GeringHochGering bis mittelSchmutzempfindlichkeit

Variable Last, schnelle Regelung, Integration in 
multifunktionale Ventilstationen

Präzisionskälte, variable Last, energieoptimierte 
AnlagenKleine/mittlere DX-Anlagen, einfache SystemeTypische Anwendungen
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Der Fühlerkontakt als Schlüssel

Der Fühlerkontakt sowie die 
Fühlerposition entscheidet über

Effizienz, Zuverlässigkeit und Sicherheit.
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Der Fühlerkontakt als Schlüssel

Bulb strap for TGE and TE 5 – TE55

068U3525 Max. 1 1/8 mm tube

067N0587 Max. 2 1/8 mm tube

067N0589 Max. 3 1/8 mm tube

18 mm

Bulb strap for TU, TC, T2, TD1 and TR6

Code No. Description Width

068U3525 Max. 28 mm tube

068U3527 Max. 50 mm tube

068U3519 Max. 28 mm tube

068U3520 Max. 28 mm tube

068U3528 Max. 50 mm tube

18 mm

Fühler

Code No. Description Width

068U3518 For 5/16 in tube

068U3509 For 3/8 in tube

068U3510 For ½ in tube

068U3511 For 5/8 in tube

22,5 mm
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Fühler Positionierung
13 Uhr / 15 Uhr

Fühler Montage
4 Nm

Richtige Fühlerposition + richtiger Fühlerkontakt
= optimaler Wärmeübergang = präzise Regelung

Woher stammen diese Angaben?

Der Fühlerkontakt als Schlüssel

TEV EEV
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Die Modellierung der Dynamik des Füllsystems eines TEV lässt sich grob

in zwei Teile unterteilen (Abbildung 1). Einer davon ist der thermische

Kontakt zwischen dem Kältemittel, das durch den Verdampferausgang

strömt, und der Füllung im Inneren des Fühlers, der andere Teil sind

verschiedene interne Phänomene innerhalb des Füllsystems.

Der thermische Kontakt zwischen dem Kältemittel und der Füllung hängt

von mehreren Parametern ab, die sich auf Geometrien, Materialien und

die Art der Montage des Fühlers beziehen. Das System besteht aus

einem zylindrischen Edelstahlfühler, der mit einem Kupferband auf

einem Kupferrohr montiert ist (Abbildung 2).

Abbildung 1

Abbildung 2

Der Fühlerkontakt als Schlüssel
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Die Wärme fließt über zwei getrennte Wege vom Kältemittel zur 
Fühlerfüllung:

Pfad 1 (Direkter Kontakt):
Kältemittel (1) → Verdampferrohrwand (2) → Fühlerwand (6) → Füllung (7)

Pfad 2 (Über das Band):
Kältemittel (1) → Verdampferrohrwand (2) → Band am Verdampferrohr (3) 
→ Freies Band (4) → Band am Fühler (5) → Fühlerwand (6) → Füllung (7)

Abbildung 3

Abbildung 4

Der Fühlerkontakt als Schlüssel
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Experimentelle Auswertung der 

Temperaturverteilung im leeren Fühler

Dies wurde experimentell durchgeführt, indem die 

Temperatur an vier Stellen an einem leeren Fühler 

gemessen wurde. Die Temperatur wurde, wie in der 

Abbildung 5 und 6 gezeigt, an vier Stellen gemessen.

Abbildung 5

Abbildung 6

Der Fühlerkontakt als Schlüssel
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Abbildung 7

Der Fühlerkontakt als Schlüssel

Ergebnis
Zeitkonstante 

(aufwärts)

Primärer 

Kontakt durch

Position der 

Flüssigkeit
Montage

SCHNELL75sFlüssigkeitAm RohrFühler unten

LANGSAM219sGas (isoliert)
Vom Rohr 

entfernt
Fühler oben

Schlussfolgerung: Die Performance wird maximiert, wenn die flüssige Phase den dominanten Wärmeübertragungspfad (direkter 
Rohrkontakt) nutzt. Eine falsche Montage macht den sekundären Pfad zum Hauptpfad und verlangsamt das System drastisch.

•Pfad 1: Direkter Kontakt (Rohr → Fühler)

•Überträgt ~75% der Wärme

•Dominanter Pfad

•Pfad 2: Kontakt über das Band (Rohr → Band → Fühler)

•Überträgt ~25% der Wärme

•Sekundärer Pfad
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Der Fühlerkontakt als Schlüssel

Die Modellergebnisse korrelieren mit 
experimentellen Daten für verschiedene 

Füllungen. Weiterhin ist festzuhalten, 
dass der Wärmeübergang durch das 

Band etwa 20-30 % des gesamten 
Wärmeübergangs ausmacht, während 

die restlichen 70-80 % durch den 
direkten Kontakt übertragen werden.
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Statement des Firmengründers

”If others can do it, 
so can we – if others can’t, 
we still have a chance.”
Mads Clausen, founder of Danfoss

Our Danfoss DNA
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